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 Driennik urzedowy. 


30. 


— ͤ ;A—I2——ʃ—é1—— 
Wychodzi codziennie 2 wyjatkiem niedzieli 1 dni äwigteezuych. Cena sigeznie 75 kr. — Prenumerata odbiera sig w biurze administraeyjndm 
w miejscu: Kwartalnie 1 ste, 50 kr.; miesigeznie 50 kr,; numer poje- Czwartek. Dziennika urzedowego w gmachu komisyi Namiestnietwa w rynku glé- 
dynczy 3 kr. — Z przesylkq poeztowg: Kwartalnie 2 zir. 25 kr.; mie- wnym Nr. 28 i we wszystkich c. k. urzeduch powiatowych. 
Ogloszenia (Inseraty) przyjmujg sig za oplatq od wiersza dwuszpaltowego (Garmont) po 7 kr. Wal, austr. oraz za oplatg 
nalezytosci stemplowéj po 30 kr. w. a. od kuzdorazowego ogloszenia. 


Ehspedyeya Genau KAROLA BUDWEISERA Fal ulıcy Goeich 4 Vor. 107. 


Kraköw dnia 7 Lutego. 1867. 


— —, 


ogiloszenia. 


Nr. 5600. Edict. (96. 3) | der Tabulargläubiger und Aufnahme erleichternder Bedingungen die 
5 , 5 K Tagfahrt auf den 19. März 1867 um 11 Uhr Vormittags anberaumt, 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird Men? bekannt zu welcher die Hypothekargläubizer mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
gegeben, daß . Hereinbringung der Forderung des Herrn Franz den, daß die Nichterſcheinenden als der Stimmermehrheit der Erſchiene ⸗ 
Antoni pr. 105 fl. [. N. G. die executive Feilbiethung der dem Bar | nen beitretend angeſehen werden. 
lentin Kwasny Erben des Thomas Kwasny gehörigen Realität Nr. 5 in Hievon werden die beiden Streittheile, ferner die bekannten Gläubi⸗ 
Wirthſchaftsgebäuden und ſonſtigem Zugehör wird vorge- ger zu eigenen Händen, die SKS hingegen und jene, welche nach 
nommen werden. . e dem 25. Septemper 1866 zur ewähr gelangen ſollten, oder denen der 
F. 1. Zur Vornahme der Feilbielhung der Realität sub Nr. 5 wer e end Beſcheid aM 7 für einem Grunde nicht zuge⸗ 
den zwei Termine, ausgeſchrieben und zwar 7 19. Febr. und 19. ſtellt werden würde, zu Handen des für dieſelben beſtellten Curators 
März 1867 und die Realität wird in den erſten beiden Terminen H. Adv. Dr. Eisenberg in Biala und mittelſt gegenwärtigen Edietes 


nët unter dem Schätzungswerthe hintangegeben. d verſtändigt. 
5. 2. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene reine Schätzwerth K. kl. Bezirksamt als Gericht. 
im Betrage von 2111 fl. 82"; kr. angenommen. Biala, am 12. Dezemder 1866. 


8. 3. Jeder Kaufluſtige hat 10% des Schägungswerthes, das iſt in 

ECH 75 29 arte pr. Va fl. ö. W. im Baaren oder | — En e x RT: — 

in öſterreichiſchen Staats chuldverſchreibungen oder auch in galizi⸗ . d 

ſchen ſtändiſchen Pfandbriefen ſammt den dazu gehörigen Coupons L. 8552. Ogloszenie. - (82. 2-3) 
und Tolons nach dem Wiener Courſe des dem Licitationstermine W skutek wezwania c. k. Sadu krajowego Krakowskiego z dnia 
vorhergehenden Tages zu Handen der Feilbiethungscommiſſion zu 20 listopada 1866 1. 20910 na zaspokojenie pretensyi Maryi Wy- 
erlegen, das Vadium des Erſtebers wird in depoſitenämtliche Ver⸗ chowski6j na mocy nakazu platniezego 2 dnia 29 styeznia b. r. l. 1484 
wahtung geleitet, den übrigen Mitlizitirenden aber ſogleich rückge | w kworie 870 zir. 2 procentem zwioki 4% od dnia 5 lipea 1865 i 
ſtellt werden. kosztami 5 zir. 82 kr., 5 Ar. 43 kr., 29 zir. 33 kr. 12 zir. 12 kr. 

8. 4. Der Erſteher hat die Hälfte des Kaufſchillinges binnen 14 Ta- | w. a. tudziez kosztöw w umiarkowanej kwocie 19 zlr. 77 kr. w. a., do- 
gen nach erfolgter Einhändigung des über die gerichtliche Annahme | zwolona egzekucyjna SprZ ed a: / cezesci my na w Bato- 
des Verſteigerungsaetes erfloſſenen Beſcheides an das gerichtliche wicach pod L. kat. 6 kons. 7.2 gruntami w objgtosei morgöw 16 
Depoſitenamt des k. t. Bezirksamtes als Gericht zu Biala bear zu | sgZni 597, p. Apolonii Swieilik 2 Slubu Sokolikow6j wlasnych, na 
erlegen. Das baart erlegte Vadium wird in dieſem halben Theil] 2141 dr. 97 kr. w. a. oszacowanych w dwöch terminach, a mianowicie 
eingerechnet, das in k. k. Staatspapieren oder galiziſchen Pfand | W dniu 21 lutego 1867, za 121 marca 1867., ka2dg raza o godz. 
briefen erlegte Vadium aber dem Erſteher zurückgeſtellt. Sogleich 10 przed poludniem w kancelaryi podpisanego Sadu odbywa£ sig bedzie. 


nach Erlag der Kaufſchillingshälfte, wird auch ohne Begehren des Wadyum wynosi zir. 215 w. a. a akt oszacowania i warunki li- 
Erſtehers eine Commiſſion abgejendet, um die erſtandene Realität cytacyjne w registraturze sadowéj przejrzane bye mogg 
dem Erſteher phiſiſch zu übergeben. Vom Tage der Uebergabe C. k. Sad powiatowy Mogilski. 


tritt der Erſteher in den Bezug aller Nupungen, trägt aber auch Kraköw, dnia 31 gruduia 1866. 
von dieſem Tage an alle Gefahr, Steuern und andere Laſten. 

9 5. Vom Tage des erhaltenen Beliged bat der Käufer den übrigen a 
hinter ihm noch aus haftenden Kaufſchillingsreſt alljährlich mit 5% | Nr. 23902. Ediet. (87. 3) 


R mg Kalen ua ae Zinjen in vierteljährigen beeufiven Raten G Vom b k. Krakauer Enndeögerichte wird dem Bronielaus Pigiko- 
ée S i er ski mittelft gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider den⸗ 

3. 6. Der Käufer wird gehalten fein, ſeine bypotbecirten Gläubiger, ſelben die Lt Finanz Precuratur Namens der h. Staatsverwaltung 
wegen unbefugter Auswanderung Klage angebracht und um richterliche 


die ihre Befriedigung ven der ctwa bedungenen Aufkündigung nicht 
annehmen ſollten, inſoweit fie durch den Kaufpreis gedeckt find, | Hilke gebeten, worüber mit dem Bescheide vom 31 December 1866 E 
Erſtattung der Einrede binnen 90 Tagen angeoronet 


gegen Einrech nung in den Kaufſchilling zu übernehmen, und den 23902, die 

101 eee eee ins 14 Tagen nach er — 

olgter Rechtskraft der Za lungsordnung zu ericht zu erlegen, oder e 

DN melen, er ibm zur Befeiebigung non Dr TE fe Bet GO A der eie 

richte nambaft gemacht werden, ‚oder ſich übrigens op, | den biefigen Avocaten Hr. Dr. Rosenblatt mit Subſtitutrung des H. 

daß er mit den zu dem Koufſchillinge coneu m ere Gläubiger Dr. Geissler als Curator beſtellt, mit welch m die angebrachte Rechis⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 


.... a — 


rüdjichtli ihrer Befriedigung ein anderes Uebereinkom men ges 
Zoe babe, = welt, baten Kauſichillinge wird dem werden wird 
riteber ‚die erſtandene Realität ins ( igentbum eingeantwertel, | Durch dieſes Edict wird remnach der Belangte erinnert, zur re 

derſelbe über ſein Anſuchen und auf jeine Koſten ale Eigentümer Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die Neid hen 

derfelben -intabuliıt, die nicht übernan meten Hype b larlaſten aus dem beſtellt-u Vertreter mitzalb'ilen, oder auch einen andern Eat: 

gees Realität geſchoͤpft und auf den Kaufſa illing übers 2 a a. und kin Kä 7 5 richte indie de 
8. 7. Sollte der Käufer die Licitationsbediagniſſe nicht pür kilich cr bag ennbeidigun! dienlicen do.! riitgmäßigen Rectsmütel D a 

füllen, jo verfällt das Vadium zu Gunſten der Hypeih kargläubi⸗ ee Bafıp n N ahnden dae ST 

ger, ſo wie der Execut wird berechtigt ſein, um die Relizitauon Klakau, am 31 December 186€ 

der Realität einzuidreiten, wo ſedaun, bei einem einzigen Lieita ` . E 

E Realität auf ig > und Koſten des konttalibrü⸗ — EE EE 

igen Erſtehers auch unter dem Scäßungswerihe bintangegeben g 

werden wird. V u. 3. 2896. Ediet. i (108. 2-3) 
8. 8. Der Käufer bat den Stempel zum Licitationsprotokelle und Vom k. k. B. zirksamte als Gerichte wird biemit bekannt gemacht, 

die an den Staateſchaß entfallenden Veränderungszetühren aus daß zur Hereinbrinaung der durch Herrn Vinzenz Bucki erfiraten Summe 

Eigenem zu tragen von 950 fl. ö. W. ſ. N. G die ex kutive Feilbieſung der dem Herrn Kasi- 
8.9, Für die Failgebotene Realität wird keinerlei Eviktion geleiſtet. mir Bucki nebörinen bälfte der Rela Altaryska N. top. 815 und 818 
5.10. Die Kaufluttigen föunen die übrigen B dingniſſe, die Beſchrei⸗ in Zator in den Terminen am 28. März, 11. April und 25 April 
kung, den Schägungealt und den Grundbucksextakt der zu dere 1867 jedesmal um 2 Uhr Nachmittags ſtattfinden wird. 

äußernden Realität, in der Regiſtratur des k. k. Bezirksamtes als Der Ehäpu 'newertb beträgt 487 fl. 50 kr. ö. W. Der Grundbucks⸗ 

Gerichtes in Biala eingeſehen werden. N auszug, der Schätungsakt und die Licltationsbedingniſſe können in der 
Sollte jene Realität an den obigen zwei Terminen um oder unter h. g. Regictrotur eingeſehen werden. 

dem Schaͤßungewerth nicht veräußert werden, ſo wild zur Eindeinahme Audrychau, den 24 Dezember 1866. 


Galieyjskie obligacye indemnizacyjns bez kupondw L 


— 126 — 


L. 860. f Ed y kt. (98. 2-3) | tucyg p. Dra. Altha kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spor 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym edyktem pp. "Y!0czony, wedlug ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowig- 
malzonköw Feliksa i Kazimierg Bystrzanowskich, ze Przeeiy nim dré Sigk Ze ? 5 
Frimet Schwenk pod dniem 16 styezuia 1867 J. 860 0 solidarne za- Zaleca sig zat6m mute lem edyktem pozwanym, aby W vu ozna- 
placenie sumy wekslowej 713 alt. 2 przyn. i 0 uznanie prenotacyi | GOU Czasie albo sami stangli, ub t6z potrzebne dokumenta usta- 
tej sumy w stadie biernym döbr.Siereza i Klasne zu usprawiedli- | NOWionemu dla nich zastępey udzielili, lub wreszeie innego obroficg 
wiong wniöst poZew, i Ze w zalatwieniu tegoz pozwu nakaz platni- ee Ikich e op zë? GE doniesli, N wn 
czy wydano, a prenotacyg wspomniong, za usprawiedliwiong uznano. | zus, >y wszelkich mozebnych do o rony Srodköw prawnych uzyli, 

0d miejsce pobytu pozwenych nie jest wi adome, przeto c. k. Wrazie bowiem przeciwnym, wynikte 2 zaniedbania skutki sami sobie 
Sad’krajowy,w celu zastepowania pozwanych, jak röwnie na koszt | P!Zypisacby musieli. 

niebezpieczeüstwo tychze, tutejszego p. Dra. Schönborna 2 substy- Krakow, duia 21 stycznia 1867. 


Osloszenia prywatne. 


— 


—— nn ee. 


Das in ſo kurzer Zeit in der ganzen Monarchie wegen der außerordentlichen Billigkeit, der ſoliden und reellen Bedienung bei einem hohen Adel 
und geehrten Publikum anerkannte neueröffnete 


Se KLEIDER-MAGAZIN 


be 
Leopold Keller 
in Wien, i 


Stadt, Nothenthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem erzbiſchöflichen Palais, Ecke des Stephansplatzes, 
empfiehlt die feinſten und modernſten Herrenkleider zu den allerbilligſten Preiſen. 


Ein eleganter Ball⸗ Anzug, 


ſchwarzer Salonrock oder Frack, ſchwarze Hoſen und Gilet, 24 fl. 50 fr. 


Ferner: 
Frübjahrröͤcke es ben H. 6 Fee 28 Ganze Anzüge von fl. 10. bie 24 


a a EN Re von fl. 8 bis fl. 30 | Minterhoien . 77. p ]7§— DE 
ER e, ven fl. 6 bis fl. 50 Fracks und Senne eee SER. von fl. 14 bis fl. 28 
Nriſepetze u, ren fl. 36 bis fl. 80 ] Pricſterröcke. . FT RENT ME SB 
N E, Gate ORK GE M,, a ZS KE von fl. 2 ½ bis fl. 
E Zeg: Beſtellungen aus den Provinzen werden unter Garantie auf das Reellſte prompt aus gefühlt und Kleider, die nicht beſtens paſſen, 
bei franfirter Retaurjendung umg tauſcht oder hierfür der berechnete Betrag bar rückbergütet. 


Stoffmuſter werden auf Verlangen gratis eingeſendet. — Auch werden alte Kleider gegen neue umgetauſcht und ſind übertragene 


| 
| 
| 
| 
Reiſe⸗Guba von Leden sees: Ben 8 bis fl. 30 [ Schlafrocke i e e ee géie fl. 7 bis fl. 32 
fl. 
Kleider ſtets ſehr billig zu haben. 


Für den Faſching mache ich auf meine Kleider-Leihanſtalt zu den billigſten Bedingungeu beſenders aufmerkſam. 5 (28 9.24) 
. TE RE 


Kurs krakowski 
2 dnia 6, lutego. 


Kursa gieldy wiedenskiej 


2 dnia 5 Lutego, 


plaen Zndajg placg Zadaig d a 
Poryezkn narod 69. 71.50 717700 Poäyczki loteryjne: Srebro pol, st. za 100 lr. "ege? . GET 10 a 2 
Met liki 59 un w. a. 61.— 61.25 Losy poäyezk, z r. 1839 . 144,50 145.50 „ nowe obr, za 100 zir. , 8 A Late, 121 117 
M«taliki d na m. k.. . 65 10 65.30 e e „ 1854 . 78.50 79.— | Listy zastawıe polskie bez kuponow m v 76} 74 
Oblig. ind. 63 niz. Austr. 85.50 86.50 Ne E „ 1860 . 92,— 92 25 Banknoty polskie za 100 lr. een e 390 380 
2 „ 55 yz Austr. 8850 8950 7 5 „ 1864. 82.70 82 90 | Ruble rosyjskis za 100 rs. Win tie CH te 173 169 
„ „ „ weskie . 90.— 91.—- „ Copa, Ronte 18.— 18,50 | Talary pruskie za 10% talarö c eee 192 188 
2 „ „ morawskie 85, 36.—| „ Kredytoẽ wo. 130.75 131.— Banknoty pruskie za 130 „o ` 80 78 
— „ „ welgikien 87 — 88. „ 2egl. par, na Dunaju 88.50 89.50 | Srebro nowe austr. de Seat 126 1254 
„ „ » Styryjskio. 8650 87.—| „ miasta Tryestu . 115 — . — Dukat waäny ` TE een sd, 6 8 5 93 
a „ „ Wegierskie 7241 73 „ miastı Budy .... .2650° 27.50 Napoleon d'or ERR bf Era A dër 10 30 10 10 
1 „ „ gulieyjskie 70.25 70.75 „ Ks. Esterhuzy_ . . op. 100.— Polimperyaly Foo Hosea, 10 50 10 30 
e „ „ Siedmivgr. 68.25 68.75 n Ks. Sam. 8150 31,50 Listy zastawne grlieyjskie nowe z kuponami . . , 76 — 75 — 
een m, ee. . DR 40 2% „ „ Pully, 2050 27.60 S S = stare 5 ET 79 76 78 74 
Posyezka glod gal. 96.75 96.—| „ „ Klar, 2650 27.50 | Obligacye indemnizacyjne 2 Kuponami ri N Us da asia; 72 50 71 — 
Akcye banku i przem. „ hr. St. Genois „... 24.— 265.— Akcye kolei galicyjskiéj bez kupondw i W 219 — 214 — 
Banku nar. nustr. . 738. — 740. „ ks Windischgrätz . 18.— 19.— „ kolei Iwowsko.ezerniowickiej z calg wyplatg `. 187 — 183 
Zukladu kredytowego . . 174.20 174.30 „ hr. Waldstein. . 21.50 22.50 
Banku ang -nustr, .. . . 87.50 Pë a Keglewich . . 14.— 14.25 
Boden- Cr austr. „ Nada . 12.— 12.50 


Telegrafowany kurs wiedens k!. 
a dnia 6. lutego, 


Kolei pötn. Ferdynandä. . 1630 1633 
9 ragdowéj fr. u. 24 7.20 207 40 
prludniowej ... . 206 — 206.50 


Jura zagranicane: 
[3 mesıgezue] 


Amsterdam 100 41h. J #5} 107.50 107.75 


3 Meta 83 61 25, Akcye bankn kredytowegp . . 13 — 
„ zachodni6j ces, EIS . 140 — 140 50 Aug burg 100 zt, nr. 25 107.— 107.25 ei 55 2 kup. maj i listop. 64 10 Londyn 10 funtöw szterlingöw , 127 75 
„ Galieyjskij .. . . 218.— 218.50 Berlin 100 talarbW-w 4555 —.— Potyczka narodowuaaa . ` 70 800 Srebro ,, vil 29. de ung ep 
„ Czerniow. 2 pl. 809 184.50 185.— Frankfurt a, M. 100 3 4 107.15 107,40 Losy 2 1860 r. na 500 2Ir. 86 60 Dukat pojedyn ca f 6 5 
sw ©zeskidj zachod . , 15825 158.75 Hamburg 100 mark. | 23} 95.25 95.50 Akcye banku wiedeiskiego `. . 744 — 


Londyn 10 funtöw. | 24| 127.50 128. — 
Pary2 100 franköw 33 50.90 50.90 
Waluty: 

Cosars, dukat `... 


„, polul.-pöln. Hes. 123.-- 123 50 
Zeglugi par. na Dunaju . . 483,— A85 


. — — 
Austr. Lloyd w Tryescie ; 185 — 187. 


D 
Austr. tow. zusta wn. . 190. 122.— 


Pociagi osobowe na kolejach Zelaznych 


6.5 68 
„ tow. gan. 260. 26 2 „ na wage 6. 6 6. 8 d 10. 0 
Listy sastaune en ee Dain . od 10. Czerwen roku przeszlogo. 
Banku nar. At losow. .. 92 80 93.— Napoleondory ..,.... 1023 10.24 Odchodaza: 
Galicyjskie 4. 765.— 7550 Imperyaly rosyjskie, , , 10 50 10.55 


2 Krakowa do Wiednia 7.10 rano; 3,30 po poludniu — do Marsꝛqu i Wroclawia 
8 rang — do LOLA 10.30 rano; 8.30 wieczör — do Wieliczki 11 reng, 

z Wiednia do Krakowa 7. 15 rano; 8.30 wieczör: 

z Ostrauy do Krakowa 11 rano, 

» Granicy do Szezakouy 6.30 rano; 11.27 przed poludniem; 2,16 popoludnlu. 

2 Szezakouy do Krakowa 2,51 po poluduiu; 

ze Lwowa do Krakowa 5.10 rano; 5.20 wieczör, 


Wegierskie 59 loso-w. . 87.75. 88.25 Talary zwigzkowe vive 189 1.90 
Boden, Cr. austr, 68 . . 104.— 105.50 Srebro —* . 126.25 126.75 


Kurs Iwowski. 
z dnia 6 lutego. 
gotöwkg towarem 
5 9 


Dukat holender ski i „ a? VCH 6 3 | z Przemysia do Krakowa 9 rano; 
T „ 6 1 6 9 | = Wieliezki do Krakowa 5,40 wieezör. 
Pölimperyat st rosyjski , , . . e 10 60 | z Mystowic do Krakowa 1 po poludniu, 
Rubel srebruy rosyjsk ii Dat AT A8 ei: el e ut) 1 og 

epi vote e „han tz 171 1 74 Przychodzq: 
r. FW 1 90 192 | do Ärakowa z Wiednia 9.45 rano; 7,45 wieorér — = roch i Warszauy 
Polski kurant i pieciozlotöwka . „ — — — — o godzinie 9.45 ano; — 2 Mystowie i Szezakowy 521 wiecsör; — 
Guljeyjskie listy zastawne za 100 lr. . a, bez kuponöw , 75 90 76 73 ze Lwowa 2.51 po poludniu; 6.11 raue — x Wieliezki 6.16 wiecgör, 

za 100 „ m. k. 79 65 80 53 | do Przemysia = Krokowa 4.48. po poludniu; 


do Lwowa z Krakowa 8.29 rano; 8.36 wieezör; 


bé poZyezka narodowa, e a i 70 25 | do Wiednia x Krakowa b. 17 rano, 7.37 wieczör; 
Akoye galic, kolei Karola Ludwika „ 2 e 219 83 | do Mystowie 2 Krakowa 12,10 w poludnie, R 
„ kolei lwowsko -czerniowieckij `... ner — 186 — do Szezakouy z Krakowa 11,42 rang. / 


„ Drukiem Karola Budweisera. 


ns 


